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nen für Somalia seine Tätigkeit im Zweijahreszeitraum 2002-2003 fortsetzen soll8, 
den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie nehmen 
von der in Ihrem Schreiben enthaltenen Entscheidung Kenntnis." 

 Am 19. Februar 2002 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende 
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  Der Rat erklärt erneut seine Unterstützung für den Friedensprozess von Arta, 
der nach wie vor die tragfähigste Grundlage für den Frieden und die nationale Aus-
söhnung in Somalia darstellt. Der Rat fordert die nationale Übergangsregierung, 
die örtlichen Behörden und die politischen und traditionellen Führer in Somalia 
nachdrücklich auf, alles zu tun, um den Friedens- und Aussöhnungsprozess durch 
Dialog und die Einbeziehung aller Parteien im Geiste des gegenseitigen Entgegen-
kommens und der Toleranz zum Abschluss zu bringen, mit dem Ziel, in Somalia 
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Subregion. Der Rat besteht darauf, dass sich kein Staat, insbesondere kein Staat der 
Region, in die inneren Angelegenheiten Somalias einmischen darf. Eine solche 
Einmischung trägt nur weiter zur Destabilisierung Somalias und zu einem Klima 
der Angst bei, beeinträchtigt die Menschenrechte des Einzelnen und könnte die 
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duktivität zu fördern. Der Rat fordert die Mitgliedstaaten auf, dringend und groß-
zügig auf den konsolidierten interinstitutionellen Beitragsappell der Vereinten Na-
tionen für 2002 zu reagieren. 

  Feststellend, dass die Probleme bei den Viehexporten die humanitäre und 
wirtschaftliche Lage in Somalia schwer beeinträchtigt haben, begrüßt der Rat die 
Aufhebung des Ausfuhrverbots durch einige Staaten und fordert die Staaten, die 
das Verbot noch aufrechterhalten, auf, aktive Maßnahmen zur Wiederaufnahme der 
Viehimporte aus Somalia zu ergreifen. Der Rat würdigt die Anstrengungen des Ent-
wicklungsprogramms der Vereinten Nationen und der Ernährungs- und Landwirt-
schaftsorganisation der Vereinten Nationen, auf die Aufhebung des von einigen 
Staaten verhängten Verbots hinzuwirken.  

  Der Rat nimmt Kenntnis von der jüngsten Bewertung der Sicherheitslage 
durch die interinstitutionelle Mission nach Somalia. Der Rat stellt ferner fest, dass 
sich das Sicherheitsregime an der Praxis der Vereinten Nationen ausrichten wird, 
nach Maßgabe einer ständigen Bewertung der Sicherheitsbedingungen schrittweise 
mit denjenigen somalischen Gemeinschaften zusammenzuwirken, die sich im 
Übergang zum Frieden befinden. Der Rat ersucht den Generalsekretär, die Sicher-
heitslage fortlaufend zu prüfen, namentlich durch regelmäßige vom Amtssitz gelei-
tete interinstitutionelle Bewertungsmissionen. 

  Der Rat stellt mit Befriedigung fest, dass die Vereinten Nationen, die Rot-
kreuz- und Rothalbmondbewegung und die nichtstaatlichen Organisationen trotz 
der schwierigen Sicherheitsbedingungen allen Gebieten Somalias auch weiterhin 
humanitäre Hilfe und Entwicklungshilfe leisten. Der Rat verurteilt die Angriffe auf 
humanitäres Personal und fordert alle Parteien in Somalia auf, die Sicherheit des 
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nals. Bei den vor Ort getroffenen Maßnahmen zur Vorbereitung einer umfassenden 
Friedenskonsolidierungsmission sollten die nachstehenden Elemente berücksichtigt 
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  Der Rat begrüßt die Ernennung von Winston A. Tubman zum neuen Beauf-
tragten des Generalsekretärs und Leiter des Politischen Büros der Vereinten Natio-
nen für Somalia und seinen Amtsantritt in Nairobi im April 2002. Der Rat dankt 
dem scheidenden Beauftragten, David Stephen, für seine über vier Jahre hinweg 
unermüdlich unternommenen Bemühungen um die nationale Aussöhnung in Soma-
lia. 

  Der Rat ersucht den Generalsekretär, in seinem am 30. Juni 2002 vorzule-
genden Bericht voll auf die in dieser Erklärung enthaltenen Forderungen einzuge-
hen. 

  Der Rat bleibt mit der Angelegenheit befasst." 

 Auf seiner 4524. Sitz




